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Situation in der Gemeinschaftsunterkunft Breitenworbis

Nach mir vorliegenden Berichten von Betroffenen herrschen in der Ge-
meinschaftsunterkunft Breitenworbis unhaltbare Zustände. So berich-
ten die Asylbewerberinnen und Asylbewerber nicht nur von Isolation 
und sozialer Ausgrenzung, sondern auch von "katastrophaler" ärztlicher 
Versorgung, einer nicht oder nur sehr schlecht funktionierenden Warm-
wasserversorgung, nur wenigen funktionstüchtigen Duschkabinen und 
reihenweise defekten Küchengeräten, stark unhygienischen Zuständen 
sowie fehlender und unzureichender Spiel- und Freizeitmöglichkeiten für 
die dort lebenden Kinder.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Welche Auffassung vertritt die Landesregierung zu Berichten der 
Betroffenen, dass im Rahmen der medizinischen Versorgung den 
Asylbewerberinnen und Asylbewerbern das Recht auf freie Arztwahl 
vorenthalten wird und wie begründet sie ihre Auffassung?

2.	 Wie bewertet die Landesregierung den Standort der Gemeinschafts-
unterkunft Breitenworbis angesichts der Tatsache, dass beispielswei-
se Kindergartenkinder zwei Kilometer Fußweg auf einer unbeleuch-
teten Straße vor sich haben, um zum Kindergarten zu gelangen, 
im Hinblick auf die in der Thüringer Gemeinschaftsunterkunfts- und 
Sozialbetreuungsverordnung genannten Grundsätze, wie zum Bei-
spiel "... dass Gemeinschaftsunterkünfte möglichst in örtlicher Nähe 
zu medizinischen, schulischen und sonstigen Einrichtungen des 
täglichen Lebens eingerichtet werden sollen"?

3.	 Wie bewertet die Landesregierung den Zustand dieser Gemein-
schaftsunterkunft, insbesondere im Hinblick auf die Warmwasser-
versorgung, den Zustand der Duschen und der Küchenräume und 
wie stellt sie sicher, dass diese Mängel schnellstmöglich behoben 
oder beseitigt werden?

4.	 Ist es zutreffend, dass die in der Gemeinschaftsunterkunft Brei-
tenworbis lebenden Flüchtlinge ihre Wäsche nicht selbst waschen 
dürfen, sondern diese gegen eine zu zahlende Gebühr bei einer dort 
angestellten Waschfrau waschen lassen müssen und wie begründet 
sie das?
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